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Entomologische Plauderei.

Von H. Doleschall.

Herr Fritz Hoffmann hat sich in seiner Arbeit

Noctambulus entomologicus') nicht so befriedigt über

die Methode des Raupenschöpfens ausgesprochen,

nach meinen Erfahrungen kann ich sie jedoch

nur bestens empfehlen. Will man überhaupt mit

der Fauna seiner nächsten Heimat vertraut werden,

so darf man keine Art des Sammeins außer acht

lassen. Es gibt eine Anzahl guter Arten, deren
Raupen eine verborgene Lebensweise führen, wie
z. B. Neur. cespitis, Xyl. conspicillaris und melaleuca,

Lup. matura, Crater. taraxaci und manche andere,

die in ihrer ersten Jugend des Abends an Gräsern
und Kräutern emporkriechen und so zu dieser

Zeit in Anzahl geschöpft werden können, während
sie sonst nur selten und einzeln und da meist

angestochen angetroffen werden. Es kommt einzig

darauf an, daß alles zur rechten Zeit geschieht

und am richtigen Ort. Ich beginne mit dem Schöpfen,

wenn die Wiesen ungefähr eine halbe Stunde im
Schatten gelegen sind, es kann also noch vor Sonnen-
untergang sein, wie dies z. B. bei Waldwiesen der

Fall ist, dann bei gegen Osten gelegenen Abhängen.
Da wird dann auch gleich das Brauchbare aus dem
Netze herau.sgesucht. Beim Eintritt der Dunkelheit

höre ich überhaupt mit dem Schöpfen auf, da ich dann
stundenweit allen möglichen Kram als Fliegen,

W^anzen, Heuschrecken etc. mitschleppen müßte und
die Räupchen von vorgenanntem Ungeziefer zu Tode
gemartert würden. Bei Eintritt der Dunkelheit, wenn
das Gras vom Tau feucht geworden ist, hat das

Schöpfen aus einleuchtenden Gründen ein Ende.
Dann kann eventuell mit dem Ableuchten begonnen
werden. Doch wie gesagt, alles zur rechten Zeit.

Es wäre ein Unding (um ein anderes Beispiel anzu-

führen), wollte man bei stürmischem Wetter Raupen
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klopfen. Da sitzen dieselben so fest, daß man gar

keine herunterbringt. Zu diesem Geschäfte gehört

ruhiges Wetter und ist der frühe Morgen die beste

Zeit hierzu, besonders wenn es hübsch kühl ist. Da
fallen nicht nur die Raupen viel häufiger, sondern

es kommen auch verschiedene Falter, sowohl Spinner

und Eulen, als auch Spanner herunter, die bei warmem
Wetter unter Tags meist davonfliegen. Besonders
von Eichen habe ich immer gute Ausbeute gehabt

und sind mir auf diese Weise Arten in die Hände
gefallen, die ich sonst nie gefunden habe. Man
kann damit Mitte April beginnen und bis Ende Oktober

fortfahren, und wenn ich einmal Zeit haben werde,

so werde ich die Arten nach den Monaten auf-

zählen, die ich hierdurch erbeutete.

Systematisches Verzeichnis

der in Osnabrück und Umgegend bis ein=

schließlich des Jahres 1909 beobachteten

Großschmetterlinge (Macrolepidoptera).

Von H. Jammerath, Osnabrück,

Seit dem Erscheinen des von mir im 15. Jahres-

bt-richt des Naturwissenschaftlichen Vereins im Jahre
1903 veröffentlichten ,,Systematischen Verzeichnisses

der in der Umgegend von Osnabrück bisher beob-

achteten Großschmetterlinge (Macrolepidoptera)" sind

acht Jahre vergangen.
In diesem Zeitraum hat, wie aus der am Schlüsse

aufgestellten vergleichenden Uebersicht hervorgeht,

ein verhältnismäßig bedeutender Zuwachs zu den

bis dahin für die hiesige Fauna bekannten Arten
sich feststellen lassen. Wie schon damals hervor-

gehoben, ist derselbe hauptsächlich bei den Eulen

und Spannern erfolgt und wird gewiß noch weiter

sich steigern lassen.

Das Verzeichnis wurde nach dem damals gültigen

,,Katalog der Lepidopteren des Europäischen Faunen-
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gebiets von Dr. O. Staudinger" zusammengestellt, an

dessen Stelle seit 1902 der von Dr. Staudinger und
Dr. Rebel neu bearbeitete „Katalog der Lepidopteren

des palaearktischen Faunengebietes" getreten ist.

Das hauptsächlich in bezug auf die hiesige

Schmetterlingsfauna durchforschte Gebiet blieb das-

selbe wie das meines Verzeichnisses von 1902. Es
umfaßt Osnabrück, Iburg, Bramsche, Menslage, den

Kreis Wittlage und Lengerich i. W., sämtlich mit

näheren und weiteren Umgebungen. Leider sind die

ausgedehnten Sumpf- und Moorgebiete unseres Bezirks

bisher unerforscht geblieben, hier würden sich gewiß
zahlreiche für unsere Fauna noch neue Arten finden

lassen.

Um das Verzeichnis besonders für neu hinzu-

tretende Sammler brauchbarer und interessanter zu

gestalten, wurde die bisherige, nur tabellarische

Aufführung der Arten verlassen und jede Art mit

betreffenden biologischen und sonstigen Vermerken
aufgeführt. Meistens konnte dies nach meinen eigenen

langjährigen Erfahrungen geschehen und wo diese

nicht ausreichten, wurde dazu die neueste Literatur

benutzt.

Durch meine seit 1879 in Osnabrück und Melle

und von 1862 bis 1866 im Kreise Wittlage ausgeübte

eifrige Sammeltätigkeit, worüber genaue Aufzeich-

nungen geführt wurden, glaubte ich mich zur Auf-

stellung eines Faunenverzeichnisses der Osnabrücker
Gegend einigermaßen berufen.

Außer den im Verzeichnis von 1902 bereits an-

geführten Herren, Kaufmann Brake und Apotheker
MöUmann, leisteten in der Auffindung neuer Arten
für die hiesige Fauna, besonders durch Köder- und
Lichtfang, schätzenswerte Dienste die angehenden
Sammler Herren Tischlermeister Rosebrock jun. und
Bremser Wilke. Ebenso ist von mir auch das Ver-

zeichnis des verstorbenen Herrn Geh. Reg. -Rats

Heydenreich wieder benutzt worden.
Wie in dem älteren, habe ich auch im vorliegenden

Verzeichnis die bislang nur von den vorgenannten
Herren aufgefundenen Arten hinter dem Artnamen
mit den in Klammern beigefügten Abkürzungen (Br.),

(M.), (R.), (W.) und (Hy.) bezeichnet.

Da viele Ausführungen der Vorbemerkung zum
Verzeichnis von l9o2 auch für das vorliegende

zutreffend sind, das erstere aber nicht immer zur Hand
sein wird, habe ich es für angezeigt gehalten, auch
diese Vorbemerkung, nach Vornahme einiger nötiger

Abänderungen, noch einmal hierbei zu veröffentlichen.

Aus der nachstehenden vergleichenden Ueber-
sicht geht hervor, daß im Jahre 1902 675 Arten und
Abarten, augenblicklich aber 765 derselben für die

hiesige Fauna festgestellt worden sind, so daß in den
vergangenen acht Jahren ein Zuwachs von 90 Arten
und Abarten stattgefunden hat.
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